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St. (Baien d)tt>ette Beilage 5U XXr. 23 fcer Sd}toei$ev ^rauert geitung. 7. 3uni 1903

^ttngjlvn.
ffîauble, ißilger, burd) ©efilbe
3-rül)ling§grün unb morgenfdjbn
©otlcë ©eift doU Sieb' unb SRtlbe
©irb bid) leben§fri[d) umroelj'n.

Sap bid) auf ben fiofjen uieber,
Jperj fo roottnig, §er,5 fo reid)!
4i)it' bid) auf unb trinfe roieber
©ottel Dbem mitb unb roetd)

Solum' mit mir 311 meinen Sieben,
3n mein @tiibd)en, frieberetd) :
©ief)' bie Siebe! ©iel)' bie Sieben!
©otteS Dbem burd) bein £>erj.

§brft bu Drgelton unb Sieber,
sÜitf frifcf) auf, bu alte? fierj!
Quble mit! ©§ jiept pier roieber
@otte§ Dbem burd) bein .sperj.

ipfingftenfeuer, brauf unb raufepe
®urd)'§ empfängliche ©emüt,
®ap ba§ §erj oerjüngt ertaufdje
Seiner Urtraft gottlicp Sieb

Stöep' burd) Stempel unb burd) £>ütten,
SSrenne au§, roa§ faul unb fcptedjt!
©o ba§ Unrecpt wirb gelitten,
Saite einen SEpron bem 9ted)t

Stiele unf'rer SSrüber liegen
3n be§ 3rrtum§ buntler Sfiad)t.
®u bift ©aprpeit — ftrafe Sügen!
®u bift Slarpeit — tilg' bie Sîacpt!

®u bift Siebe — roeefe ©üte!
®u bift triebe — fopne au§!
yiep' oerflärenb burd)§ ©emiite,
SJiad)' juin Stempel jebe$ §au§
®u bift ja bie ©ottegfpracpe,
®ie bag fernfte £>erj oerftept.
®u bift jebeg §erjen§ ©pracpe,
®ag Don Siebe angeirept.

3ebe§ Slugeg lidjte flamme,
®ie beg £>erjen§ ©runb entftammt,
Sagt, bap nacp bem ©pracpenftamme
Sllle SDSenfcpen finb uerroanbt.

©eift beg £>errn, burepbrauf' bie Sanbe
SJSilb unb ioeicp roie grüplinggroep'n!
Sbfe bit ber ©pracpe SSanbe,

®ap bie SOteitfcpeu ficp oerftep'n!
3oïjamte§ Staffel.

®Br (©Enit| iron OWidifEn Bin gEfunb-
fjEttliiiîE0 ©EforbErnto.

Konfitüre roirb bei ung immer nod) oiel 311

fepr alg Sujug unb Sederei betracptet, ftatt alg not=
roenbige 3u9a6e 4U1,< SSrot, notroenbtger alg Stutter.
Stei jeber 50tapljeit follte bag Dbft in irgetib einer
gorm nertreten fetti unb gefepiept bieg beim grftpftiicl
ant beften in gonn "on Konfitüre ober Dbftmug. ®ie
ßaugfrau follte barunt aitfpbreit, ein Irumnteg ©eftdjt
,)u macpen, tuenn bie Kinber um Konfitüre bitten unb
niept meinen, ipre gefüllten ©initiacpgläfer feien blop
baju ba, um in ftattlicper Sîeipe im Kaften ju prangen
unb fiep nur bei befonberen ©elegenpeiten 31t öffnen.
Unb ber ©irt ober bie ©irtin follten aufpören ben

©aft ju fdjneibett, ber Konfitüre uerlaitgt, fonbern iptu
folcpe ju atinepntbarem greife oorfepen roie irgenb
etroag anbereg. ^n ©nglattb roirb oiel inepr Konfitüre
ïonfumiert alg auf bem Kontinent, ©ie peipt bort
3am unb feptt and) auf bem Stifcp ber einfacpen Seute
nicpt. ®er allgemeine Kottfum gept fcpon baraug per»

nor, bap auf ben Kopf aller roaprenb beg S3uren!riegeg
in Slfrifa gcroefenen englifdjen ©olbaten ca. 100 Kilo
Qamnerbraucp Jam. ®er ©otbat perlangt bort fo gut
fein Qaiii roie fein f^leifrf). ©ir paben in ber ©cproei^
nteprere oortrefflidje ffabriten für Konfitüre, rooruitter
toir in erfter Siitie biejenige in Senjburg errodpnen,
bie oielfacp S3eeren eigener Qucpt oerroenbet. ©enn
aud) bie felbftgemacpte Konfitüre naturgemäp am beften
fepmeeft, fo pat boep feiten eine §au§frau Qeit, ge=

nitgenb felber ein^untacpen, abgefepen baoon,bap leptereg
ïaum billiger fommt. (Sudielnlfäei ssoiisiatenoer.)

Cin achtbares Ehepaar, welches des
& eigenen Kindersegens entbehrt, würde

gern ein gesundes Waisenkind, nicht Über
drei Jahre alt, in Haus und Herz aufnehmen.
Gewünscht wird ein wohlgebildetes, nettes
Mädchen, dem warme Liebe und ein freundlichen

Heim geboten wäre. Anfragen mit
den näheren Mitteilungen übermittelt unter
Chiffre „Unser Töchterchen" gerne die
Redaktion. [2573 F. V.

NÜTZLICHE YORSICHTSMASSREGEL.
Die nervösen, den Schwächen, Kopfschmerzen

und Schwindelanfällen unterworfenen Personen
sollten stets ein den Pfeffermünzgeist Ricqlès
enthaltenes Taschenfläschchen bei sich tragen. Der
Ricqlès regt wohlthuend und energisch an und
beseitigt diese Unbehaglichkeiten. (Ausser Wettbeiverb,
Paris 1900). [2458

2565] mx jej-en ((«ßetit Journal", ißarig: ©ine ber
gröpten fotialen Ungeredjtigfeiten ift bie fcplecpte Söp»
iiung ber 3jrauen=2lrbeit, befonberg finb eg bie SSäpe»

rinnen, bie im Slfforb arbeiten, bie pierunter am meiften
leiben. ®iefe paben jubem bie Konfurrenj ber Slrbeit
in ben Klöftern, ©traf»3lnftalten :c., bie fie beftänbig
unterbieten, augjupalten. SJlan fteHe fip oor: gür eine
10—12ftünbige Slrbeitgjeit ein Sopn oon 50—60 ©tg.
ÜÜSan follte bag im 20. 3aprpuubert gar nicpt für mög»
licp palten! Unb boep ift bie Qapl berjenigen grop,
bie gejroungen finb, ju biefem §ungerlopne ju arbeiten,
ba fie fonft gar leinen SSerbienft pätten. ©g ift nun
eine befannte ®atfacpe, bap biejenigen SSäperinnen, bie
fict) ber iJïabel „Scientificjue", oon Kirbp, S3earb & ©0.,
in $arig bebienen, roeitaug anj leiftunggfäpigften finb.
©ie arbeiten oiel leiepter unb ermüben fid) roeniger,
roeil ber ffhben nie reipt unb bie SSabel „Scientifique"
opne Slnftrengung burd) bie ©eroebe ftidpt. ®ag @r=

qebnig ift: gröperer ©erotnn für bie SSäperin. ®iefe
Sîabel, bie allgemein mit 9ie<pt alg bie 33efte gilt, ift in
jebern guten 3Jtercerie=8aben erpältlip, unb en gros bei
Kirbp, S3earb & ©o„ 75 S3ouleoarb ©ebaftopot, IfßariS.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Grosse Goldene Medaille an der Inlern. Kochkunst-

Ausstellung In Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Oressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Haudelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen. [2295

Direktor: N* Quincke, Besitzer.

Der tfrankheiisbefund [2530

(Diagnose) aus den Jjugen.
7 Briefe für Aerzte, Hrilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und i Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. _P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Damen-, Herren-, Knaben-
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BAHNHOFS TR.

Hcltestcs succiaigcjchafl der Schweiz.
Grosse Auswahl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costumes. Jlassanfertigung.

Muster und Modebilder franko. [2H48

Hygienischer Rockhalter „Medizis'
ist der vollkommenste

dos*»«*;-*: - ZK! " M £» C K.
Sehr empfehlenswert für Damen und Mädchen, welche Gesundheit und Wolil-

beltajreit wünschen. Unentbehrlich für ^Sporttreibende und alle Personen mit sitzender
Lebensweise. Aerztlich geprüft. Patent Nr. 22^265. [2085

Frau Ebneter, Neugasse 43, St. Gallen.

Keine tüchtige Hausfrau
läset sich die Vortoile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wixemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2"/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Haaptniederlage f. d. Schweiz.

CO
CO

UM SCHLANK zu WERDEN ohne der Gesundheit
zu schaden,bediene Si T3J1 il 10a A iuf basis von Meercspflanzen

man siel) der é ilUiöö ApOUO hergestellt und von Parizer
ärztlichen Autoritäten für nut bnfiimlcu. Im,>e leicht zu befolgende Behandlung

vertreibt übermässigen Embonpoint unfehlbar in kurzer Zeit und
sichert die Heilung von Fettleibigkeit '< "l nei (rescbleebts. Fiacon mit Notiz
fr. 6.35 franko. Gesen Nacunaltme fr. 6.75.— RatiS, Ap' llioket ,5, Passage
Verdeau, Baris.— Depot in Gent : Droguei te Cartier & Johin,12, Rue du Maivh6.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. & Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Küchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

iffclert

7£ie

RlatÜf,
für 1 m

Sitten mit Ävampfstr
offenen Keinen

empfepleu wie

Ptiilto
ftompPEjfctt

Dtationeffe 18t»

panMmijj.
STerjtlitt) 6e-

gutachtet n.
em|)[cl)(ui,

Hat
!)enb,0r. 3.65
Ittian menbe

ftdj an bie

id $ettf.
®epot ittieu jröperetiSrjJiJ«
ti)ctcnteS$n'unb SluStanbe«,

©itfieret
Sifolg.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Worte liefert die „Wiener Modo" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

Schlafzimmer
mit grossen, guten, vollständigen Betten,
Haarmatratzen, Feder- und Flaumzeug,
von Fr. 550—1200 und mehr, mit
Garantie. Ich mache extra aufmerksam,
dass für die verlangte Preislage das
denkbar Beste geleistet wird, was
anderwärts kaum erreicht werden kann.
Eigenes Atelier für Polstermöbel und
Dekoration. Versand durch die ganze
Schweiz. Abwechslungsreiches enormes
Lager. [2065

A (linear seit 34 Jahren Schmieilgasse 15

LHIIacr, i.„Pelikan", St.Gallen.

St. Galen Zweite Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. Zum l90Z

Pfingsten.
Wandle, Pilger, durch Gefilde
Frühlingsgrün und morgenschön!
Gotlcs Geist voll Lieb' und Milde
Wird dich lebensfrisch umweh'n.

Laß dich auf den Höhen nieder,
Herz so wonnig, Herz so reich!
Thu' dich auf und trinke wieder
Gottes Odem mild und weich!

Komm' mit mir zu meinen Liebe»,
In mein Stübchen, friedereich:
Sieh' die Liebe! Sieh' die Lieben!
Gottes Odem durch dein Herz.

Hörst du Orgelton und Lieder,
Auf! frisch auf, du altes Herz!
Juble mit! Es zieht hier wieder
Gottes Odem durch dein Herz.

Pfingstenfeuer, braus' und rausche
Durch's empfängliche Gemüt,
Daß das Herz verjüngt erlausche
Deiner Urkraft göttlich Lied!

Weh' durch Tempel und durch Hütten,
Brenne aus, was faul und schlecht!
Wo das Unrecht wird gelitten,
Baue einen Thron dem Recht!

Viele uns'rer Brüder liegen
In des Irrtums dunkler Macht.
Du bist Wahrheit — strafe Lügen!
Du bist Klarheit — tilg' die Nacht!

Du bist Liebe — wecke Güte!
Du bist Friede — söhne aus!
Zieh' verklärend durchs Gemüte,
Mach' zum Tempel jedes Haus!
Du bist ja die Gottcssprache,
Die das fernste Herz versteht.
Du bist jedes Herzens Sprache,
Das von Liebe angeweht.

Jedes Auges lichte Flamme,
Die des Herzens Grund entstammt,
Sagt, daß nach dem Sprachenstamme
Alle Mensche» sind verwandt.
Geist des Herrn, durchbraus' die Lande
Mild und weich wie Frühlingsweh'n!
Löse du der Sprache Bande,
Daß die Menschen sich versteh'«!

Johannes Brassel.

Der Genutz von Früchten ein gesund¬
heitliches Erfordernis.

Konfitüre wird bei uns immer noch viel zu
sehr als Luxus und Leckerei betrachtet, statt als
notwendige Zugabe zum Brot, notwendiger als Butter.
Bei jeder Mahlzeit sollte das Obst in irgend einer
Form vertreten sein und geschieht dies beim Frühstück
am besten in Form von Konfitüre oder Obstmus. Die
Hausfrau sollte darum aufhören, ein krummes Gesicht
zu machen, wenn die Kinder um Konfitüre bitten und
nicht meinen, ihre gefüllten Einmachgläser seien bloß
dazu da, um in stattlicher Reihe im Kasten zu prangen
und sich nur bei besonderen Gelegenheiten zu öffnen.
Und der Wirt oder die Wirtin sollten aufhören den
Gast zu schneiden, der Konfitüre verlangt, sondern ihm
solche zu annehmbarem Preise vorsetzen wie irgend
etwas anderes. In England wird viel mehr Konfitüre
konsumiert als auf dem Kontinent. Sie heißt dort
Jam und fehlt auch auf dem Tisch der einfachen Leute
nicht. Der allgemeine. Konsum geht schon daraus
hervor, daß auf den Kopf aller während des Burenkrieges
in Afrika gewesenen englischen Soldaten ca. 100 Kilo
Jamverbrauch kam. Der Soldat verlangt dort so gut
sein Jam wie sein Fleisch. Wir haben in der Schweiz
mehrere vortreffliche Fabriken für Konfitüre, worunter
wir in erster Linie diejenige in Lenzburg erwähnen,
die vielfach Beeren eigener Zucht verwendet. Wenn
auch die selbstgemachte Konfitüre naturgemäß am besten
schmeckt, so hat doch selten eine Hausfrau Zeit,
genügend selber einzumachen, abgesehen davon, daß letzteres
kaum billiger kommt. (Hygieinischer Volkslal-uo-r.)

ttâkbKvs« iMep««»-, »veiâes ckes

v «tAsne»» iTincksvseA«»»« enibâvi, «««»»Äs
A«»-» «à Mesunckss U«is«»»/ci»»ck, ,»ir/ck Ht»«»'
ckvsi ,/»ávs «ik, à TTans »»»»ck //evs
<?e»vck»tsäi »vîvck et» «vo/ckAebiicketo«, »ette«
>/«ckrd en, à?» »v«»»»»« Liebs «vck ei» /veîcnck-
iiâen Sein» Msboke» tvävs. ,1»i/v«</en »»it
à» »ck/tevert HtitteiànM«» ckbe»»»iick«ki »»te»»
L7ti//'ve s/v-sv T'ôe/iieveke»»" Mev»»e ckie
Tîeckeâiion. /LZ7S p. O

VMIM MMMMMM.
Die nervösen, cksn Lebwäebsn, Xopksckmer^sn

null Lekwinàslankallsn unìerworksosn Personen
sollten stets ein cksn ?kellermüu?geist
sntbaltönss lasebsnkläsebeksn bei sied tragen. Der

regt vvokltbusnck unck energised an nnck

beseitigt ckisss tlnbsbaglicbk eilen. kpottbemevb,
pam's ISckö). s2153

r-ss, «Mr lesen im „Petit Journal", Paris: Eine der
größten socialen Ungerechtigkeiten ist die schlechte
Löhnung der Frauen-Arbeit, besonders sind es die
Näherinnen, die im Akkord arbeiten, die hierunter am meisten
leiden. Diese haben zudem die Konkurrenz der Arbeit
in den Klöstern, Straf-Anstalten:c., die sie beständig
unterbiete», auszuhalten. Man stelle sich vor: Für eine
lt>—ISstündige Arbeitszeit ein Lohn von 50-00 Cts.
Man sollte das im 20. Jahrhundert gar nicht für möglich

halten! Und doch ist die Zahl derjenigen groß,
die gezwungen sind, zu diesem Hungerlohne zu arbeiten,
da sie sonst gar keinen Verdienst hätten. Es ist nun
eine bekannte Tatsache, daß diejenigen Näherinnen, die
sich der Nadel ,,Seientili»sue", von Kirbp, Beard â Co.,
in Paris bedienen, weitaus anz leistungsfähigsten sind.
Sie arbeiten viel leichter und ermüden sich weniger,
weil der Faden nie reißt und die Nadel „Seisutiügus"
ohne Anstrengung durch die Gewebe sticht. Das
Ergebnis ist: größerer Gewinn für die Näherin. Diese
Nadel, die allgemein mit Recht als die Beste gilt, ist in
jedem guten Mercerie-Laden erhältlich, und en gros bei
Kirbp, Beard & Co., 75 Boulevard Sebastopol, Paris.

Von cker grössten Lsckeutung kiir bis
riebtigs

ki'iàuiiZ àr ldiià
ist j1576

/kerztlicli empkoblen.
êtsszs Sl>!à Hà!!s il» à illlsell. XàlMt-

àleiiiW in DMIliil n U. !W.
>Vo keine Depot sind, direkt dkiretl

Wsksi'

Knaben-Institut » llanlielssebuie
(ZIvs-Iî,ouLssau, dressier k. I^suerikurA.

Drlvrnuns der modernen Spraeken und s'âmtlioker klaudelskäeker. Lieben
diplomierte Debrer. Kekervn^en von mebr aïs 1600 ebemali^en ^öslinsen. s2295

c/sn

7 pvio/'o /üv Aevstr, T7-i7d»/?àe?îe,
Msiedev, Mer», um ckie p>a»/.'deàn
aus cken AuA«» en« lesen, âl ckvei pavbe?»-
«nck 4 Au/ot»/pien - Va/eln Vo» p. U.

?7»el. preis 15>d /»« Margen) unck
p? P/A. Porto. M kabe» de» >/. TV U^oser
in pran^urt /â»n), il/ainAna» /.

IZamon-, Herren-, Knaben-
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NcUciN'! ZpeclalgeicbS» aci îcbwel».
Orosss ^uswabil I. dtouvsauîss.

Vsrkaui msdsrwsiss.
vertige 0ogtiimv.st. Alassansortilinna.

IVIlTSîkk' uncj IVlocjsdilcjSk' fpsiko. I2à

^ygieniscbki' kîockbalter „IVIsàis'
ist: cksr voU^c>nanasnsbs

IM! M? 5« s», î ».
kür und ally Pyi'gonyik mit

«!«>' lT<)t>6ii»>vyi8y. ^erzitlicli geprüft, patent klr. 22,265. ^2085

prau Lknetsr, I^sugasss 43, 8t. üallen.

-m Llàs HausL'i'a.ti —
laset sieü clie Vorteils vutKetxm, ^vvlvüv kei rioktixvr von PPixsvmn«'«

erhielt v^ercien! pVIls üamit kereitetev Speisen v^erüsli von
soüölistvm ^nssüen unü taüollos keinem (?eselimaelc on<^ sind selüst kür «e/üvaekTS

/TäömmkiQÜausserdem oa. 50°/g FeFsn /
^Vo nickt am ?Iat2S erkUItliek, liekert Rüeksen drutto ea. 2'/2 2N I?r. 4.40.

4^ Liu 8 l?r., krei svSvn k^aeknakme, grössere Nennen dilliser ^1570

k. IVIulisvIi, siomtMö 14, 8t. Lallen. Hàiij»li>ieà»>àxè s. à. 8àà

c»

lî III »lins 6rr ûksuuâbkiì
Tu sebatjtiu,bì!àuô»«^1..1âà /V tut' liasi^ vc,u .>Ietuu^i'NauTvll

^
man sieb à ^

â ^ «.^1V440 bLi-ueste ltunü von l'ui >Ter

siobei-t «lio ttoilun;: von DsßNsidi gÜSit. ' ^<1 rlei Oi'se li lenl ìs. Ì''>aeon m i ì k40t>T
s> K.3S s> auko. «it-.-on tV.ìe-.n^IlMc.- f> 6.75.— I. »Xp Iliokei,5, I'..i»8:.xe
Vei-àni, ì'âl is.— Oe,>ot ,n Oonl : 0, oituoi 10 t^Krika Sk ^>»1^,12, kìuo Uu Via,. kü.

5ür 6 kranken
verssnäkn kranko gegen Uaebnabine

btto. b llo. !i. loilotto-ilblsII-Soikn

(ea. K<Z—70 Isickt bsscbààigte Stocks cker

feinsten roilstts-Leiken). s 1609

kergmnnll öl Lo., kVisckikon-Mriek.

trie «>»»«? p'ttâêie »o» s«»si /îr/e-krc/tnerte» »»ck
ck^vi TVirtcker» r»it «i»e»» särlirbs» ärt/cv»»»»e?t
ro» p>. bei »/r»ck s/eil/lx/ertcksr
»it,iA a»«s»/c»»»»»e?, i s»»»»««/, ssis/t ^Viecksrer,
ror»»»is ror.s/âeri» cker t/» »rj/e«»eüsr/i

«»/ <7r»»r»ck /«/»relerrts/ »/«.»«»»»reelter
T)»»«/cti«<!/t ckiere/ix/oM/t»/«»' TT«»n-
i» ibre^' dor«its i» risv

.Vr/»ri/tDie TiÄäecke» iUiiiei«ia»cke.s.
Al»/ei/»»A, bi/lif/ »e»»ck s» ieds». Mit ei»s»» vie»'-
«vi»âe»ttiâe» t^peisesâei »tvb»i evx»vc»bie»Tiesez»ie».
H«» srb»n»»</. «/eb»t»«ie»te Tiür/tivi»», cksu.se»» p>reis
»»»tv pv. T. SV dàckL/t, vvvcki«»ck i»e «llv»» PV»»»»itte»t,
«j»evieii «bev à solràs»» »»»it /»e» tt»»»v«e/t.s«»»cke»t
TV»r/»tev»t ckie »veiteste l ei b/sitiertz/. T?s /cttr»»» »»»»ck

»vivck viel »ti/ke/t. ^l»e desiâe»» ck»»»r/» ckis
M?z»eckitiv»t ckev ,,.d'v/t»vsis«r pré»»»«»»-Xeit»»»»»/" i,»
St. <iu/ls»t. /LLS«

Mld
tskeîen

Die
Flasche,
sitr l

Allen mit Krampst
offenen Meinen

empsehleu wir

Wüll-r'-
Kompressen

Nationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet u.
empschleri.

»at
gend.Fr. 3.65
Man wende

sich an die

Weater-Spolheke
iü Heuf.

Depot ittHeugrösiereit Aj>o-
thclcndeZPn-und Auslandes.

Sicherer
àsolg.

cZsscbirnnc-lrvolls, Islcilit: nus-
tllbirknrs l'oHsiisr»,

Vczrrisbirnsiss IVIoctsiatzInii

V/iönssi
mit âsr tliitàltuii^bkilâ»« „lm koulloir".
d'âkrliek 24 reiek illustrierte kiekte mit
48karkiseu Idodsdildvru, üker 2600 Kb-
bilttungen, 24 ünterkaltungsboilagen und

24 5ebnittmu8tsfdogon.

Vikl-teljäkrliek: K.3.— — I^k.2.5l)
^ratiskeilaseu:

,,>Vienei- Kindki--^olle"
mit dem Leiklatts

„füp à KînàLtube"
sowie 4 grosso, farbige iblotteopanoramen.

8eknitte naek I^a88.

kbonnsnünnon gekmtts uaek?dass kür
ikreu eiseueu Ledark uud den ikrvr
k'amilieuauKvköri^eu in beliebiger kn-
lab! gratis ss^vu àrsà der Uxpedi-
tiouspeseu unter (karautie kür tadelloses

Passen, wodurek die T^ukerti-
suux jedes "koilettestUe^es ermös-
liekt wird.

kbonnoments nskmsu alle Luekkaud-
lun^en uud der Verlag der „Wiener
l^otte", ^Vieu, IV. ^Vieustrasse 19, unter
VeiküKunA des ^.konnemvntsbetrases
ent^esen. s2290

8cblakimmsr
mit grossen, guten, vollstäncligsn Letten,
llaarmatrat^sn, Veäsr- unck Llaum^sug,
von ?r. 550—1200 unck mebr, mit Ca-
rantis. leb macbs extra aukinerksain,
ckass kür ckis verlangte Lrsislags ckas

»lenkbar Leste geleistet vvirck, was
anckerwärts kaum errsiebt vvercksu kaun,
bligenes /Ueber kür Lchstermöbel unck

Dekoration. Versanck ckureb ckie gan^e
Lebrvsi^. àbvveebsluugsrsiebss enormes
Lager. s2065

k küno ^ ZI isliceli Zlllmiisligzsse IS

»-INsVl, z sieliiläli ^T.<>»»Nvi».



Sdjluetier Srauen-Jettung — Blätter für î«en tiäualtdien mreta

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [2498

Brechdurchfall der Kinder
Diarrhöe, Dysenterie, Cholerine, Ernährungsstörungen etc. heilt

(Za 1404g) man rasch und sicher mit [23io

Ideales, diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei
Magen- und Darmkrankheiten.

Wo in Apotheken nicht erhältlich, direkt zu beziehen durch die

Gesellschaft für diätetische Produkte, A.-G., Zürich.

,2249

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Mäs-
sige Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Q-efl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Avzt FCÄ Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. Heilgymnastik-

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Well à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme. -

2289] Verlag und Expedition.

WÊÊÊÊÊ^^ Bruchleidende WÊ^^ÊÊ
finden sichere und schnelle Heilung durch mein patentiertes, mit
verschiedenen goldenen Medaillen und höchsten Auszeichnungen prämiertes

Bruchband ohne Feder
Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen. Auf Anfrage Broschüre mit
Dankschreiben vieler Geheilten gratis und franko durch (0 700 B) [2429

Dr. Reimanns, Valkenberg, L Nr. 160, Holland.

B1$ feinstes * * * «

Kaffmurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. [2307

Erste Kaffee-Essunzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

Reine, frische fllldelhUtter z. Einsieden I

liefert gut und billig [î!m
| Otto Amstad in Beckenried, Dnterwalden. [

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Baumwolltücher
aufgesuchte prima Qualitäten worden
'Stückweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Kngros-Preiseu geliefert vom Fabriklager
facques Beeker, Eunenda, Glarus.

Muster franco zu Diensten. [2043

C°<3dgO G O

CEYLON TEA

Ceylon-Thee,
kräftig,

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

sehr fein
schmeckend

ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per */2 kg

Fr. 4.50 Fr. 6.—

„ 3.60 „ 4.—

„ 3.30 „ 3.60

„ —„ 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per ty2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterte.
Niederlage bei Joh. Stadel mann

Rosenbergstr. 42 b, St. Gallen.

China^Thee,

100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 3. —
1000 Briel-Couverts, Geschäfts-Format „ 2.40
Pnctnnniar 500 Doppelbogen klein oder Oktav-Format Fr. 1.50
rUàipdpiCl, 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) 3.—

Packpapier, 10 Kilo Fr. 3.50, 100 Kilo Fr. 32.—
Prima Schreibfedern in(?ochsSte^?Frfk „ 0. SO

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages
franko, sonst Nachnahme. [1988

Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr- 4450 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts :

Baden : L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z. Gerberberg. Rtiti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern: Emil Rupf. Schaffhausen: Gebr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chanxdefonds: Droguerie neuchäteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perroohet & Cie. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld : Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben : J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co.; Marktgasse.
Luzern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwochsel» mit Nachahmungen, die unter 'ähnlich lautenden

Namen angeboten werden. [23l'6

die wirklich eine komplette und auch
transportable Wasclieinrichtung 1st, wird seit
17 Jahren erstellt von der

Fabrik fe Wasch- rat TrittrAalapa
J. DÜNNER

in Sehönbühl bei Bern.
Diese Maschine hat eine Feuerung und wird

damit die Wäsche gekocht, durch das Drehen total
gewaschen und liefert auch genügend kochendes
Wasser zum Läutern dorsetben- Inhalt der Maschine
für Private 10—12 Leintücher oder 16 Hemden.

Hochzeit 30 Minuten.
Mindestens 50°/o Ersparnis an Zeit und Brennmatertal.

Leistungsangaben, durch Hunderte von Zeugnissen erhärtet, werden garantiert.

'Waschmaschinen, Auswindmaschinen für Wasserbetrieb,

Tröckne-Anlagen für Private, Hotels und Anstalten.
Zeichnungen und Prospekte zu Diensten. [2369

Doktor Panitz und seine fran

Roman von Ul* Rcittlbltrg
£ßit diesem neuesten fesselnden Roman der gefeierten Grjäblerin

.Gartenlaube" soeben ein neues Quartal

Abonnements auf das Ii. Quartal
zum Preise oon 2 fr. 70 cts. bei

allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr ven häuslichen Drew

Leste Seite ^uin ^Vnscksn von wollsOSO HtttSi-KIsLäsi-r», îtirtàsrwâsczìiS, 8ii-ür»x»ks
IZsokàSQ Stcz. Die Vkolle bleibt wSioìr nnà gssàrrrsiâiN nnà Zsbt niebt à, Dsbrnuànn-
tvsi«unA bei isàeni Stück. Debernll bnbev. ^g^gg

Zrss/àrs//?//àâlà
lliarrböe, v^senterie, Lbvlerine, ^rnàbrungsstôrungen etv. keilt

t^a1404g) MSN l'ssok UNli siober mit >2310

Iclesloe, diàtetisekes ^lâbrmittel fui' Lrwavbsene unll Kincler bei
INsgen- unà varmlo-ankbeiten.

tVo la Npotbsken uickt erkâitiiek, clirskt 2U be^isbea clurek àie

Kk^àeàkt kiir âiàtizà krvâà, 1.4î.. /iirieli.

.2249

ÜS88W UNli 8vW8ll. HkilgMIlàili.
Osr Uutsrssìàuoto ttssttrt sloìi dlsruit, orssvsust susuesissu,

âsss sr jxrüixlliettvi» Outorrlottt lu âsr Usottulle âvr rusu. lVlssss.es
(L^storu Or. lVlsisesr), svîls lu sottvScl. Os1Is^luus.st1k srtsllt. lVlàs-
sles Oeâìueuuesu i âc>à ^vsrâou uur ^lrlrliott kàlriss Ssttülsr uuâ
Soàûlsrluusu suASuorurusu. (Z-sll. Wuruslâuuesu esrus esvàrlilesuâ,
solàus >1901» Soolis.oìiruuesvo11
HV«1Là»Iâvi» (koUsnia) ^ DO

<3d. ^tppeiüzeN L-Rk. prac/. ^vsria//^/ /á> ^sa^cr?s u. 5«iu«sck. ^s//MM7ia^N^.

wir «mp/°«/»^» «»«er« xrckeà'z, a>i«A«»tatteêen

^//tààsà
al« «leê« î»i'Wom»ne«<!

^/s^s/rà/5- Fs^à/r/s
So^«iàe»- à 7^r. Z —

âr âe ^tleìuis Welt à ^ — 60

^toâ- uurt S««es^«ttu»s«soàêe à „ — 60

7>o»îxt«r l^e» «a»tl L«r àoàâme. :

LS8S/ ^sl'/as' unck ^x/?sâ'c>tt.

W»^^W LrìlOtllSÎâSIlâS W^^WW
lillàkll ««îctisiv llllâ «vlmvNv IlsîlriNj- ilurà msill patentiertes, Illit ver-
sàeàsllôll golàsnsn NsàaiUell uaà tiöckstsn ilus^eieNllllllgsll prämiertes

WW Lruàdanâ olinS ^Sâsr^W
Aan bnts sieb vor millàsrvsrtigen tiaebabmungeie àuk ànkrags Lrosckiirs mit
Oanksekreibsn visier bivbejltsn gratis unà kraào àurek (O700L) >2429

Hi- lìsirriaruis, Vslksrtdsi-y. 1/ Ikr. 160, Hollsirâ.

15 feinstes « « » «

^alleesurrogat
ist bekannt à Tuckeressenz!

von tteriendeiger-liKKimsn» m llutt-
^v^I. äsr^tiiei, smpkoklsll^ >2397

üi»»te lvatts« - Kssuliskadrik <Ier iZoävvei^
mit xolàeimr NvàMo (Zipiomiert.

ksinî, lt!à Ittllklblillkr t. lmià >

Ilsssri sut un<l billig
î otto kmstsil >» ôàeni'iilj, viitet«zlilsii.

La^m^oll'dQed.Si-
»n»x«8i,ät« prtni» <è»»Iîtîìt«i> ^vrâsn

oa. 3V Nstivr »»
W^nxi'«»s»I^A'vj>»«» KGlisksrd V0ru ^adrikwßvr
ss»«qne« »vvk«r, «nn«n<I», «I»ru».

^lu3tsr traQvo 20 Visitstvn. s2043

fMN IN
krâttix,

I-'r. 4.50 k'r. 5.—

„ 3.60 „ 4.—
3.30 „ 3.60

„ —.— „ 3.40

8ouokoQ^ I'r. 3.60, Xvttxvu k'r. 3.60 psr k/z Kg

Larl 08s«alll, «iàà
WG^ ^isàsrwgv dvi Sìaclslrnann

Rossttdki-gstr. 42 b, 3i. Qallsn.

Odlina^tiSS,

100 sortierte 8cdöne à8ià^?0àtteiiZ. —
1000 kriet^Mvà, „ 2.40
?k/ì^tirir»it»n Ooppslbozell klem oàer Oktav-Ii'ormàt Vr. t. Ztt
I Zvtt Ooppsldo^sn, (Zullrt (Kesetiàkts-k'ormllt) it.—

?àpApier, 10 Kilo 44.Z.50, 100 Xilo fr. 32.—

?rà àcdreidfeàeriì °S^^ei20.80?rsislists unà Cluster gratis ullll kraoko, ksi Lillsellàllng àss kstragss
franko, sollst I^aeimàme, >1933

?apiki'«al'kàdl'i!ì iì. KlioÄonkSusoi', Ki-eneKvn.

?aàtol in àr 3ok>v6i2 xvZsti^Iiok svsodMsit, silisiisss NittsI
Mr?ar^0tdvâeQ, ctas kvuczdtvs ^ukwisvkvn ssstattst.,

0dii0 (^lâìtS sidt, ladrstarl^ d'âlt, I^inowum eon-
serviert unâ ankkrisokt. ^ioìissn unâ öloeken källt

xan2 kort; xseruodlos unâ sokort troekvn. ^euKnisse eto- ank ^.nkrase. Das Diter Kelk-
lied 2N 4 ?^r. nnâ kardios 211 Dr- 4Lt) nur allein eedt 2u tiaden in kolg;enâen Dépôts i

«»<Ivn: D. 6anâer, ^potdedo- : Douis Driesser.
K»»«I : Dr. Drez^ 2uin Dieddorn. Iì«>'»vî»î»vì» : D. 2an<ler «à (^0., ^potdeìcv.

Dans ^Va^ner, Drox. 2. Derkerder^. kiiti (Tt. ^lilried): D. ^Itorker.
««r» : Drnil Rupk. : Dokr. <)ui<lort.
Ikiii'KÂoi't: Dâ. 2din6en «ur alten Dost. Dg- 3ià 8odn.
0>»»nxÄ«f«»>><>8: llro^nvrie nvuekâteloise .îit. : Zvdlatter <à (Do.

Derroedvt <à Oie. : 0. Drnst 2. SvdnvekerA.
: Danllsedin «à (Dornp. Dedr. l^uiâort.

: ^1. Ztaud. : D. Volkart «à Oo.^ ^larktxasse.
leiist«!'» : Disler <d Reindart. von Duron, Dintdesederplats.

Darketol isr niedt su ver>voedsvln init Daedàmunsen, âie unter áknliok lauten-
(len Darnon angeboten vveràn. 123i.6

âie vvirklioli eine komplette unà aneli trans-
porta ills >Va«vlieillrielitunK ist, virà seit
17 lakren erstellt voll àer

?M M V»d- M Uà-à!voë>l>ielî
in Zàônbûkl dsi Lsrn.
Diese iVlasedine bat eilie unà v^irâ

âainit âie ^Vasede gokoedt, clured âas Dreden total
gev^aseden unll liekert aued genügend koedencles
Wasser ?iuin Dâutern derselben. Inbait <ler ^lasedine
Mi- Drivate 10—12 Deintüeber oder 16 Derntlvn.

lìoeli^eit !itt ?I iiiiittii.
ISinàllû so°/v àpâlius kill?e!t uilâ àllinmlà!,

I.oi8tungssiigslisn, lluroti llunllerte von leugnissen erkârlet, verclen garantiert.

^^asOìiirtasOttiiiStt, ^.ttswiriàrriLtsczkiitsrl tur 1Vkt83vr-

bàivd, l'i-ÖOk.rts^QlaySri kür ?rivà, Notsts u ink Anstalten.
AeiekinunKsn unà ?rn3pàte i?u Diensten. >2369

Doktor Dann? M à fran
ftomsn V0« Wî. I^êimburg

Mit àiesem neuesten lesselnäen Roman äer gefeierten 6rzäi>ierin

LsrtèNlSUdè" soeben ein neues Quartal.

Rdonnement; auf äs; II. gusrtsl
zum preise von 2 f?. 70 ets. bei

allen »«chbsnàngen uns postanstslten.
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